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Zusammenfassung: Die Kosten für die Diagnosis-
Related Groups (DRGs) werden von dem Institut für
das Entgeltsystem im Krankenhaus (InEK) auf Basis
der übermittelten Daten der Kalkulationshäuser
ermittelt. Diese Kalkulationen werden jährlich in dem
DRG-Browser (www.g-drg.de) aufgeteilt nach
Kostenarten und Kostenstellen offen gelegt. Auf die-
ser Datenbasis wurde von der DGAI und dem BDA
ein DRG-Budgetkalkulationstool entwickelt. Nach
Eingabe der eigenen Baserate und den verhandelten
DRGs erhält der Nutzer eine Globalanalyse des
Budgets aufgeteilt nach Kostenarten. Dieses Ergeb-
nis sollte jedoch nicht unkritisch zur Budgetfest-
legung benutzt werden, sondern sollte als Basis für
Detailanalysen, die die Struktur und die Prozesse des
eigenen Hauses berücksichtigen, dienen.

Schlüsselwörter: DRG – Budgetkalkulation –
Anästhesie – Intensivmedizin.

Summary: The costs for the diagnosis-related
groups (DRGs) are established by the Institut für das
Entgeltsystem im Krankenhaus (InEK) (Institute for
the Remuneration System in Hospitals) on the basis
of data provided by the “calculation houses”. These
calculations, broken down by type of cost and cost
center, are published annually in the DRG Browser
(www.g-drg.de). Using this data base, the DGAI and
the BDA developed a DRG budget-calculating tool.
On inputting your own base rate and the DRGs ser-
viced, the user receives a global analysis of the bud-
get broken down by type of cost. However, this
should not be used uncritically for determining the
budget, but should be considered a basis for a
detailed analysis that takes account of the structure
and processes of your own institute.

Keywords: DRG – Budgetary Control –
Anaesthesia – Intensive Care.

Es bestehen derzeit bei leitenden Ärzten erhebliche
Unsicherheiten über die Abbildung der Budgets der
Anästhesie und Intensivmedizin in den „Diagnosis-
Related Groups (DRGs). Mit Hilfe des DRG-Browsers
2006 und den darin enthaltenen Kostendaten, die
nach Kostenstellen und Kostenarten aufgeteilt sind,
lässt sich mit den DRG-Fallzahlen des eigenen Kran-
kenhauses und dem eigenen Basisfallwert (bzw. dem
Landesbasisfallwert) der Anteil der Erlöse für Anäs-
thesie und Intensivmedizin nach den einzelnen
Kostenarten berechnen.
Hierdurch wird dem leitenden Arzt vor Ort ermög-
licht, eine prospektive, auf den mit den Kranken-
kassen vereinbarten DRG-Fallzahlen basierende
Budgetkalkulation seiner Abteilung vorzunehmen
und eine fundierte und reelle Argumentationsgrund-
lage in den Gesprächen mit Verwaltung und Trägern
zu erhalten.
Im DRG-System ist jedem Fall ein Erlös zugeordnet.
Dieser Erlös ist jedoch nicht das Ergebnis von Ver-
handlungen der Krankenhäuser mit den Krankenkas-
sen. Der Erlös einer DRG wird auf Basis der durch-
schnittlich anfallenden Kosten errechnet. Derzeit
nehmen etwa 214 Krankenhäuser an der Kalkulation
von DRGs teil. Zur Auswertung für das Jahr 2006
kamen 2.851.819 Fälle [1].
Auf der Basis dieser Durchschnittskosten werden die
Relativgewichte der DRGs, also die Erlöse pro DRG
festgelegt. Die Grundstruktur der Kalkulation besteht
aus 12 Kostenblöcken, so genannten Kostenstel-
lenblöcken, die in jeweils 10 verschiedene Kosten-
artengruppen unterteilt werden. 
Zu den Kostenstellengruppen gehören z.B. die Nor-
malstation, der Operationsbereich, die Anästhesie
und die Intensivmedizin. Zu den Kostenartengruppen
werden der ärztliche Dienst, der pflegerische Dienst,
Implantate, Arzneimittelkosten, Sachkosten, etc.
gezählt. Damit ergibt sich eine 120-Felder-Matrix
(Abb. 1). 
Auf der Website des Instituts für das Entgeltsystem
im Krankenhaus (InEK) ist die Datenbank mit den
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Kalkulationsdaten aller DRGs im Downloadbereich
erhältlich (http://www.g-drg.de). Wichtig für unser
Fachgebiet ist, dass sowohl Anästhesie als auch
Intensivmedizin eigene Kostenstellengruppen dar-
stellen und somit der jeweilige fachbezogene Anteil

einer DRG direkt aus der 120-Felder-Matrix abgele-
sen werden kann. 
Auf Basis dieser Daten können die Budgets im eige-
nen Haus errechnet werden. Dafür stand aber bisher
kein geeignetes Werkzeug zur Verfügung. 

Abb. 1: Beispiel einer 120-Felder-Matrix (die DRG A07A).

Abb. 2: Ansicht der Eingabemaske.
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Die DGAI und der BDA haben auf der Basis des
InEK–DRG-Browsers ein Budgetkalkulationstool
(Abb. 2 und 3) entwickelt. Nach Eingabe der eigenen
Baserate und der verhandelten DRGs lässt sich das
Budget der Anästhesie und Intensivmedizin aufge-
teilt nach den einzelnen Kostenarten ermitteln und im
Benchmarking mit der Gesamtheit darstellen. Die
Ergebnisse können in Microsoft Excel© exportiert und
weiterverarbeitet werden. Da sowohl die Anästhesie
als auch die Intensivmedizin stark von den chirurgi-
schen Leistungen und Prozessen sowie der Gesamt-
hausstruktur abhängig sind, muss mit den Ergeb-
nissen des DRG-Budgetkalkulationstools sehr kri-
tisch umgegangen werden. Zur definitiven Festle-
gung des Budgets müssen die hausinternen Struk-
turen und Prozesse berücksichtigt werden. Dennoch
bietet die Nutzung des DRG-Budgetkalkualtions-
browsers die Möglichkeit einer ersten Globalanalyse,
der dann Detailanalysen zum Festlegen des Budgets
folgen müssen. Dies wird in der Arbeit von Schuster
et al. dargestellt [2].
Das DRG-Budgetkalkulationstool kann ab März 2006
für eine Schutzgebühr über die Geschäftsstelle des

BDA (www.bda.de) oder mit nachstehendem
Formular bestellt werden. Das Tool setzt die
Installation einer Microsoft ACCESS© Datenbank
Version 2000 oder höher voraus.
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Abb. 3: Ansicht der Ausgabemaske.
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Das DRG-Budgetkalkulationstool kann gegen eine Schutzgebühr zzgl. Versandkosten per Rechnung für

DRG-Budgetkalkulationstool 2 4,31
+ Versandkosten 2 3,88
+ gesetzl. MwSt (16 %) 2 1,31

22 9,50

bei der BDA-Geschäftsstelle, Roritzerstraße 27, D-90419 Nürnberg
oder per Fax: 0911 3938195 mit nachstehendem Coupon bestellt werden.
�

Hiermit bestelle ich            Exemplar(e) des „DRG-Budgetkalkulationstool“ des BDA.

Lieferanschrift: Rechnungsanschrift: 

(Name und Anschrift bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Datum / Unterschrift / Stempel
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